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KI in der Hochschulbildung:
Herausforderungen und

Handlungsempfehlungen vor Ort
Deutsche Hochschulen erarbeiten erste Regularien zur

Nutzung von Künstlicher Intelligenz in Studium und Lehre,
um akademische Standards zu wahren.

Neue Richtlinien für den Umgang mit
Künstlicher Intelligenz an Hochschulen

In den letzten Monaten haben verschiedene Hochschulen in
Deutschland damit begonnen, Richtlinien zum Einsatz von
Künstlicher Intelligenz (KI) in Studium und Lehre zu entwickeln.
Diese Regulierungen sind nicht nur für die Studierenden von
Bedeutung, sondern sie beeinflussen auch das gesamte
Bildungssystem und den Arbeitsmarkt von morgen.

Förderung der digitalen Kompetenz

Die Diskussion um Digital Literacy – also die Fähigkeit, digitale
Technologien kompetent zu nutzen – nimmt an den Hochschulen
eine zunehmend wichtige Rolle ein. Studien zeigen, dass die
Entwicklung entsprechender Kompetenzen sowohl für
Studierende als auch für Lehrende notwendig ist. Die
Hochschulen müssen daher nicht nur theoretisches Wissen,
sondern auch praktische Fähigkeiten im Umgang mit KI-Tools
vermitteln.

Regelungen der Hochschulen im Vergleich



Eine interessante Beobachtung ist die unterschiedliche Tiefe und
Breite der Regelungen, die zwischen Hochschulen für
angewandte Wissenschaften (HAW) und Universitäten bestehen.
Während viele HAW spezifische Hinweise zum Umgang mit KI
anbieten, scheinen Universitäten die Aspekte von Gerechtigkeit
und sozialen Implikationen der KI-Nutzung weniger zu beachten.
Insgesamt fehlt es an einer detaillierten Diskussion über die
notwendigen Kompetenzen, die je nach Fachgebiet variieren
sollten.

Selbstverantwortung der Studierenden

Ein zentraler Punkt der neuen Regularien ist die Betonung der
Selbstverantwortung der Studierenden in Bezug auf
akademische Integrität. Hochschulen wie die Alice Salomon
Hochschule Berlin fordern klare Kennzeichnungen bei der
Verwendung von KI-hilfreichen Materialien in schriftlichen
Arbeiten. Gleichzeitig bleibt die Verantwortung für die
Genehmigung der Nutzung bei den Lehrenden.

Notwendigkeit für Weiterentwicklungen

Die aktuellen Regelungen sind erst der Anfang. Es besteht ein
dringender Bedarf an weiterführenden Richtlinien, die die
Nutzung von KI in der Lehre noch klarer strukturieren. Bereiche
wie die Entwicklung von prüfungsrelevanten Formaten und die
Anerkennung von KI-gestützten Leistungen müssen weiter
erforscht werden. Die Hochschulen stehen vor der
Herausforderung, den Überblick über die sich schnell
verändernde Technologie nicht zu verlieren und gleichzeitig eine
faire Lernumgebung zu gewährleisten.

Ein großer Schritt in die Zukunft

Die Initiativen zur Regulierung des Einsatzes von Künstlicher
Intelligenz zeigen eine positive Entwicklung in der deutschen
Hochschullandschaft. Indem Hochschulen klare Richtlinien



etablieren, schaffen sie nicht nur eine geregelte Umgebung für
Studierende, sondern fördern auch eine breitere Diskussion über
die Rolle von KI in der Bildung und der Gesellschaft. Ob diese
neuen Maßnahmen auch tatsächlich die gewünschten Effekte
erzielen werden, bleibt abzuwarten. Es ist jedoch klar, dass die
Hochschulen kontinuierlich an ihrer Strategie arbeiten müssen,
um den Anforderungen einer digitalisierten Welt gerecht zu
werden.

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://nachrichten.ag/
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

